
Mord und Totschlag
Kriminalliterarischer Abend im Sofasalon

Wechterswinkel Kann ein spannender
Abend zur Entspannung dienen?
Im Sofasalon der Propstei Wech-
terswinkelwurdedieProbeaufsEx-
empel gemacht. Schonzumzweiten
Mal war die Bamberger Autorin
Friederike Schmöe zu einer Lesung
zu Gast.

In ihrer Einleitung betonte
Christiane Müller, wie froh das
Team der Propstei ist, eine echte
Schriftstellerin ausFleischundBlut
imHause zu haben: „Mit Friederike
Schmöe eine Schriftstellerin, die
nicht mal eben nebenbei mithilfe
vonChatGPTKriminalromanevom
Fließband laufen lässt. Eine ernst-
hafte Autorin, eine promovierte
und habilitierte Germanistin, die
die akademische Laufbahn an den
Nagel hängte, um ihrer Passion
nachzugehen. Eine Frau die selbst
Werke schaffen und Menschen er-
reichen will, und sicher auch unter-
halten will.“

Darauf begann Friederike
Schmöemit ihrer Lesung aus diver-
sen Romanen und Kriminalstü-
cken, und entführte die Gäste im
Salon zu den verschiedensten
Schauplätzen. Zwischen ihrer Hei-

mat in Bamberg und den Südtiroler
AlpenwurdenSpannungsbögen er-
richtet. Mit ein paar Sätzen wurden
neueUmgebungenundSpielorte in
die Köpfe der Zuhörer gezaubert.
Ein Gast zur Stimmung im abge-
dunkelten Salon: „Auch ein leichtes
Gruseln kann mit wenigen Worten
erzeugt werden, wenn man’s eben
kann.“ Und Frau Dr. Schmöe kann.

Neben den Buchauszügen be-
kannterer Romane und Reiseführer
kamen Anekdoten aus dem Leben
der recherchierenden Autorin zu
Gehör und das abwechslungsreiche
Programm gipfelte sogar noch in
einer Premiere. Exklusiv bekamdas
Wechterswinkler Publikum eine
Passage eines noch unveröffent-
lichten Romans vorgetragen.

So verging die Zeit wieder mal
wie im Fluge und der Beweis wurde
erbracht, dass spannende Unter-
haltung zur Entspannung des Pub-
likums führen kann. Entsprechend
angeregt waren die Gespräche zwi-
schen Lesern und Autorin am Bü-
chertisch.

Von: Klaus Dippel (Gesellschafter,
Propstei Wechterswinkel)

Das Foto zeigt die Autogrammstunde von Dr. Friedericke Schmöe (links im
Bild). Foto: Christiane Müller


